
Werner Rentschler auf
dem Siegertreppchen

Rudern: Armada-Cup auf demWohlensee bei Bern

ter im Einer, Olaf Tufte, oder der amtieren-
de Weltmeister Mahe Drysdale aus Neusee-
land antreten. Die Regatta wird nur von
Skiffs (Einern) gefahren, außerdem von
Paddlern, Drachenbootfahrern und Gig-
booten (bis 14 Jahre). Für die neun Kilome-
ter lange Strecke benötigte Weltmeister
Dreysdale nur 33 Minuten, der einige Jahre
ältere Werner Rentschler 41 Minuten. Unter
1200 Teilnehmern waren 250 Einer. Sie
starten in zehn Reihen zu je 25 Booten, für
die es in zwei langgezogenen Kurven jeweils
ziemlich eng wird. Noch enger geht es zu
beim Viadukt mit einigen wenigen Durch-
gängen zwischen den Stützen, durch die ge-
nau ein Ruderboot passt.

Cupsieger wurde Mahe Drysdale.

(skl). Beim 25. Armada-Cup in Bern am
Wohlensee, einer der landschaftlich schöns-
ten internationalen Ruderregatten, hat der
Vorsitzende der Rudergesellschaft Ghibel-
linia Waiblingen, Werner Rentschler, Platz
drei in der Altersklasse ab 50 Jahren belegt.
Dies ist bei 21 Teilnehmern in dieser Alters-
klasse ein gutes Ergebnis, besonders wenn
man bedenkt, dass die Altersklasse D (50-54
Jahre) und E (55-59 Jahre) beim Armada-
Cup zusammengewertet werden. Hätte man
Rentschlers Altersklasse E extra gewertet,
wäre er hier bei 15 Teilnehmern Erster ge-
worden.

Der Armada-Cup ist ein außergewöhnli-
ches Rennen, weil regelmäßig auch Welt-
klasseruderer wie der ehemalige Weltmeis-

Welzheimer Ziel ist erneut die Endrunde
Bogenschießen: Diesmal auch die SK Fellbach-Schmiden in der ersten Liga am Start

(wdt). Personell unverändert geht die
erste Mannschaft der Schützengilde
Welzheim indie neueBundesligasaison.
Das Ziel steht fest: CamiloMayr, Chris-
tian Weiss und Jeff Henckels wollen das
Finale erreichen und am 25. Februar
des kommenden Jahres wieder um den
Titel des Deutschen Mannschafts-
meisters mitstreiten.

Sandra Sachse, Mannschaftsführerin der
ersten Welzheimer Bogenmannschaft, kann
auch in der am kommenden Samstag, 5. No-
vember, in Speyer beginnenden Bundesli-
gasaison auf ihre bewährten Ligaschützen
zurückgreifen. Obwohl das Studententrio
Mayr, Weiss und Henckels in der Zwischen-
zeit in alle Himmelrichtungen verstreut ist,
lassen alle drei Athleten auch in der neuen
Wettkampfrunde die Pfeile wieder für die
SGi fliegen.

Camilo Mayr, der im thüringischen Jena
sein Medizintechnikstudium begonnen hat,
wird ebenso für die Welzheimer an den
Start gehen wie Christian Weiss, der an der
Uni Köln immatrikuliert ist. Auch Jeff Hen-
ckels, der für Luxemburg erst vor kurzem
die Qualifikation für die Olympischen Spie-
le 2012 in London geschafft hat und an der
Université du Luxembourg seinen Ab-
schluss anstrebt, ist weiterhin für die Welz-
heimer mit von der Partie.

Starker Gegner: Aufsteiger
Nürtingen

Zu tun haben es die drei Welzheimer Erstli-
gisten in dieser Saison auch mit zwei Verei-
nen aus der unmittelbaren Nachbarschaft,
der SKam Fellbach-Schmiden und den Bo-
genschützen aus Nürtingen. Ein besonderes
Augenmerk gilt der Nürtinger Mannschaft,
die in der letzten Zweitligasaison mit Ring-
zahlen aufwarten konnte, mit denen sie
auch in der ersten Liga hätte durchaus mit-
halten können.

Mit dem jüngsten Team aller Bundesliga-
mannschaften startet die zweite Mann-
schaft der SGi Welzheim in die neue Saison
der 2. Bundesliga Süd. Simeon Schaaf (20),
Clemens Brosi (19), Sven Herzig (17) und
Timo Fürthmüller (17) kämpfen erstmals
zusammen am Samstag im oberbayerischen
Ebersberg um Punkte. Ziel der Mannschaft

Weit verstreut in Deutschland und Luxemburg sind die dreiWelzheimer Schützen (hier Jeff Henckels) und doch treten sie wieder in der Bundesliga für die SGi an.
AmWochenende ist Saisonstart. Bild: Schrade

tembergliga. „Mit dieser Verbindung aus
Routine, Siegeswillen und Ehrgeiz liegt ein
sofortiger Wiederaufstieg in die Regionalli-
ga durchaus im Bereich des Möglichen“,
sagt Mannschaftsführer Bodo Kaiser zu den
Chancen seines Teams.

Insgesamt ist die Welzheimer Schützen-
gilde in dieser Saison mit zehn Mannschaf-
ten am Start. Mannschaft vier kämpft in der
Landesliga, die Mannschaften fünf, sechs
und sieben greifen in der Bezirksoberliga
zum Bogen und die Mannschaften acht,
neun und zehn wollen in der Bezirksliga A
kräftig Punkte sammeln.

von Mannschaftsführer Manfred Baum ist
der Klassenerhalt, wobei sie mit einem
Auge auf einen guten Platz in der oberen
Tabellenhälfte schielt. Einen solchen Platz
zu erreichen ist durchaus realistisch, kön-
nen doch alle vier Kaderschützen bereits
beachtliche nationale und internationale
Erfolge vorweisen.

Internationale Erfolge und jugendlicher
Ehrgeiz mischen sich in der dritten Mann-
schaft der SGi. Die beiden Olympiateilneh-
merinnen Sandra Sachse und Marion Ku-
ruc starten zusammen mit Nicole Welcer,
Bodo Kaiser und Ulrike Klotz in der Würt-

Welzheimer Erfolge
Die SGi Welzheim istRekordsieger

in der Bundesliga. Fünfmal bereits hat
sie den Titel geholt. Zuletzt 2010.

Im Vorjahr schied Welzheim in der
Vorrunde des Finales aus.

Insgesamt haben die Welzheimer
bereits 69 deutsche Meistertitel ge-
wonnen.

Trainerin Sandra Sachse gewannbei
Olympia zweiMedaillen.

Danach glich Uli Schmid aus, es sollte
aber für neun Minuten der einzige Waiblin-
ger Treffer bleiben. Was nun folgte, war
eine selten gesehene Fehlschussorgie. Am
Ende waren 29 Waiblinger Fehlschüsse zu
verbuchen. Lauterstein zog auf 21:15 da-
von.

Aber die Gäste zeigten Moral. Trotz der
frustrierenden Wurfausbeute kämpfte sich
der VfL zurück. Binnen vier Minuten
schmolz der Rückstand zum 20:22. Doch er-
neut landeten zu viele Bälle an den Glied-
maßen des SG-Keepers. Beim 25:20 schien
die Vorentscheidung gefallen zu sein. Abel-
manns Treffer läutete das letzte Aufbäu-
men ein. Doch beim 22:25 und eigenem
Ballbesitz vertändelte der unglücklich spie-
lende Flaviu Onofras den Gegenstoß.. Die
überzogene Rote Karte gegen Holger Mayer
hatte zwar keine Auswirkung mehr aufs Er-
gebnis, aber auf die kommenden Spiele. Am
Ende gewann Lauterstein verdient mit
31:26, verkürzte den Rückstand auf den Ta-
bellenführer auf nur noch einen Punkt und
der VfL muss dringend am nötigen Selbst-
bewusstsein beim Wurfverhalten arbeiten.

VfL Waiblingen: Hammelmann, Krammer; Johans-
son, Hellerich (1), C. Schmid (5), Kallenberg (3), May-
er (2), Felden, U. Schmid (5), Abelmann (2), Härtl (1),
Steffens (5/3), Onofras (2), Baumann.

(fra). Die Handballer des VfL Waiblingen
haben in der Württembergliga im neunten
Spiel beim 26:31 (14:15) in Lauterstein ihre
erste Niederlage hinnehmen müssen.
Hauptverantwortlich dafür waren die un-
zähligen Fehlwürfe.

Wenn der Zweite gegen den Ersten spielt,
darf man von einem Spitzenspiel sprechen.
Diesen Anspruch hielt die Begegnung aber
nur streckenweise. Einzig beim Lauterstei-
ner Torhüter Marius Nagel durfte von einer
Spitzenleistung geredet werden. Im Endef-
fekt war Waiblingen mit der Lautersteiner
Aggressivität und Härte genauso überfor-
dert wie das Schiedsrichtergespann.

Ohne Mühe ging die SG mit 4:1 in Füh-
rung. Waiblingen kam in seinen ersten sie-
ben Angriffsversuchen nur einmal zum
Wurf und vertändelte die Bälle serienweise.
Doch der VfL steigerte sich. Die Einwechs-
lung von Christian Abelmann brachte mehr
Stabilität in die Abwehr. In dieser besten
Phase zwischen der zehnten und 20. Minute
holte der VfL nicht nur den Rückstand auf,
sondern ging mit 11:9 in Führung. Lauter-
stein nahm eine Auszeit. Scheinbar fand
Trainer Lars-Henrik Walther die richtigen
Worte. Erneut drehte sich das Spiel, die
Gastgeber gingen mit einer knappen Füh-
rung in die Pause.

Erste Niederlage für
den VfL Waiblingen

Handball-Württ.-Liga: Lauterstein – Waiblingen 31:26
mals die Chance, das Spiel zu drehen, ver-
warfen einen Strafwurf und im Gegenzug
gelang Altenstadt der 29. Treffer.

Sportfreunde dominieren lange

Schwaikheim dominierte von Beginn an,
lag ständig in Führung und ging mit 15:12
in die Halbzeitpause. Im zweiten Spielab-
schnitt zogen die Sportfreunde ihre spiele-
rische Linie durch und erhöhten auf 21:16.
Keiner glaubte mehr, dass die Partie noch
gedreht werden könnte. Eine taktische
Umstellung der Gastgeber aber bereitete
Schwaikheim Probleme und leichte Ball-
verluste führten zu schnellen Gegentoren.
So fuhren die Schwaikheimer ziemlich
frustriert mit einer vermeidbaren Aus-
wärtsniederlage im Gepäck nach Hause.

SF Schwaikheim: Eberle und Steffan; Kubach, Wiss-
mann (1), Rentschler (3), Jung, Schmid (10/6), Helle-
rich (7), Raub (3), Siegle (4), Andrä, Müller, Knak,
Messmer.

Spielminute mit 19:23 in Rückstand. Da-
nach kämpften sich die Schwaikheimer
wieder zurück ins Spiel, glichen zum 24:24
aus und lagen in der 58. Minute mit 28:26
in Führung. Beim 28:27 für Schwaikheim
gaben die Schiedsrichter einen Treffer von
Schwaikheim nicht und entschieden für
Freiwurf für die SF.

Chris Hellerich scheiterte am besten Fell-
bacher, Torhüter Stefan Doll. Im Gegenzug
gelang den Gastgebern der glückliche Aus-
gleich.
SF Schwaikheim: Eberle und Steffan; Kubach (2),
Wissmann (2), Rentschler (1/1), Jung, Schmid (7/1),
Hellerich (4), Raub (1), Siegle (5), Andrä, Müller,
Knak (6), Bayha.

In Altenstadt war mehr möglich

Beim TV Altenstadt zwei Tage zuvor war
mehr dringelegen für die Schwaikheimer.
Die Sportfreunde hatten über 50 Minuten
das Spiel dominiert und mit 21:16 geführt.
Beim 27:28-Rückstand vergaben sie noch-

(gük). Nach der vermeidbaren 27:30-
Niederlage in Altenstadt haben die
Württemberg-Liga-Handballer der SF
Schwaikheim am Feiertag beim 28:28
(16:16) in Fellbach einen verdienten
Punkt mitgenommen. Dabei wäre so-
gar mehr drin gewesen.

Die Schwaikheimer waren im ersten
Durchgang die klar bessere Mannschaft,
mussten sich am Ende aber mit einem ver-
dienten Punkt begnügen. Vor allem die
einseitige Regelauslegung für die Heim-
mannschaft durch die Schiedsrichter Hir-
neise und Kehr aus Herrenberg sowie zahl-
reiche Pfostentreffer verhinderten zur
Pause eine klare Schwaikheimer Führung.

Im zweiten Spielabschnitt verloren die
Schwaikheimer immer mehr ihre spieleri-
sche Linie und versuchten es mit der
Brechstange. Dabei gerieten sie bis zur 47.

Verdienter Punkt für Schwaikheim
Handball-Württemberg-Liga, Männer: SV Fellbach – SF Schwaikheim 28:28 (16:16)

Tischtennis-Oberliga. Zum Auswärts-
spiel beim SC Staig, südlich von Ulm, ist
der VfR Birkmannsweiler am kommen-
den Sonntag unterwegs. Der SC Staig
startete mit drei knappen Niederlagen
und einem Unentschieden wider Erwar-
ten schlecht in die Saison und ist aktuell
Tabellenletzter.

Dennoch sollte der VfR Birkmannswei-
ler die Staiger Mannschaft nicht unter-
schätzen. Die bisher schlechte Saisonbi-
lanz der Staiger resultiert vor allem da-
raus, dass deren Nummer zwei, Marcel
Harler, in den ersten Spielen verletzungs-
bedingt nicht antreten konnte. Gegen den
VfR wird Harler voraussichtlich jedoch
wieder spielen können. Zusammen mit
Spitzenspieler Gerd Richter bildet er so-
mit ein starkes vorderes Paarkreuz und
im mittleren Paarkreuz ist Andreas
Brandt – genau wie Georgy Teliysky auf
Seiten des VfR – noch ohne Niederlage.
Der SC Staig wird vor heimischem Publi-
kum sicher auch darauf brennen, seinen
ersten Sieg in der Saison einzufahren.
Insgesamt trifft Birkmannsweiler somit
auf eine kompakte und motivierte Mann-
schaft. Auf den Positionen vier bis sechs
ist Birkmannsweiler dagegen vermeint-
lich leicht im Vorteil, so dass Abteilungs-
leiter Werner Bürkle letztlich auf einen
knappen Auswärtssieg hofft.

Birkmannsweiler
beim Schlusslicht

Aufgepickt ... vomSportspecht

Gefangen in
der Bierfalle
In die Tasten gehackt
von Peter Schwarz

In der Zeitung im Bild aufzutauchen,
gilt unter Rems-Murr-Fußballern als

zwiespältige Ehre. Einerseits ist so ein
Foto ja nett. Andererseits gibt es ein
ungeschriebenes Gesetz: Wer abgelich-
tet auf den Rems-Murr-Sportseiten
prangt, muss den Mannschaftskamera-
den einen Kasten Bier spendieren.

Und nun ist Folgendes geschehen:
Neulich zu einem Vorbericht über das
Bezirksliga-Spitzenspiel VfL Winter-
bach gegen TSV Schwaikheim haben
wir ein Archivfoto gestellt – es zeigte
Gennaro Palopoli. Palopoli spielt zwar
gar nicht mehr in Winterbach (er ist
zum SV Fellbach gewechselt) – aber
die alten Kameraden wiesen ihn via Fa-
cebook darauf hin: Das Bild zeige ihn
noch im Winterbacher Dress, also müs-
se er den Hopfen-Tribut entrichten.

Nun klafft da strenggenommen zwar
eine Lücke im Regelwerk, es gibt näm-
lich keinen ungeschriebenen Paragra-
fen, wonach ein Ex-Spieler gegenüber
seinen Ex-Mitspielern getränkabgabe-
pflichtig ist – aber Palopoli ging nicht
beim Sportgericht in Berufung, sondern
tauchte als vorbildlicher Sportsmann
im nächsten Training der Winterbacher
auf; mit Bier.

Anlässlich dieser Begebenheit hat die
ZVW-Sportredaktion nun Folgendes
erwogen: Angenommen, ein Spitzen-
team setzt sich zu weit ab und die
Spannung droht flöten zu gehen – da
könnten wir doch von Montag bis
Freitag täglich ein Mannschaftsfoto
veröffentlichen mit, sagen wir, etwa
25 Spielern drauf. Das wären fünfmal
25 Kästen Bier – und dass die alle am
Freitag im Abschlusstraining leer ge-
macht werden müssen, ist so aus-
drücklich in den ungeschriebenen Sta-
tuten verankert. Der Rausch dürfte bis
zum Sonntagsspiel nachwirken. Man
müsste das nur etwa zwei Monate lang
durchziehen – und schon wäre aus ei-
nem Meisterschaftsaspiranten ein po-
tenzieller Absteiger geworden.

In diesem Sinne raten wir allen Spit-
zenreitern der Rems-Murr-Ligen:
Glaubt bloß nicht, ihr wärt schon so gut
wie aufgestiegen! Vorschneller Jubel
kann in einem schlimmen Kater enden.

Titel für Maxi Walther
und Arthur Schweda

Tennis: Hallenmeisterschaften Bezirk Stuttgart/Rems-Murr

auf Sarah Hellstern (Waldau), die sich ge-
gen Chantal Brutschin (Waiblingen) knapp
2:6, 7:5, 10:3 durchgesetzt hatte. Walther
gewann das Finale gegen Hellstern 7:5, 6:2,
gab im gesamten Turnier keinen Satz ab.

Bei den Männern gab es in der Vor-
schlussrunde drei Spieler aus Backnang
und Philipp Laible aus Tachenberg. Der un-
terlag Arthur Schweda 7:6, 1:6, 3:10. Im
zweiten Halbfinale standen sich die Fritz-
Brüder Stephan und Thomas gegenüber,
das Thomas 7:5, 6:3 gewann. Im Finale be-
zwang Schweda dann Thomas Fritz 6:4, 6:2.
Ergebnisse
Frauen, Viertelfinale: Tanja Winkler (Waldau) - Ka-
tharina Feldmer (Waldau) 7:6, 2:6, 11:9; Maxi Walther
(Waiblingen) - Julia Fünfgeld (Geroksruhe) 6:0, 6:2;
Chantal Brutschin (Waiblingen) - Tamara Blum (Zuf-
fenhausen) 6:2, 6:2; Sarah Hellstern (Waldau) - Elisa
Fritzsche (Waiblingen) 6:1, 6:2. Halbfinale: Walther -
Winkler 6:4, 6:0; Hellstern - Brutschin 2:6, 7:5, 10:3.
Finale: Walther - Hellstern 7:5, 6:2
Männer, Viertelfinale: Philipp Laiple (Tachenberg) -
Tobias Kraus (Geroksruhe) 6:1, 6:1; Arthur Schweda
(Backnang) - Nicolas Durst (Degerloch) 6:3, 6:2; Ste-
phan Fritz (Backnang) - Ruben Blattner (Waiblingen)
6:2, 6:0; Thomas Fritz (Backnang) - Lukas Geiger
(Waiblingen) 6:3, 6:0. Halbfinale: Schweda - Laiple
6:7, 6:1, 10:3; T. Fritz - S. Fritz 7:5, 6:3. Finale: Schwe-
da - T. Fritz 6:4, 6:2.

(alp). Maxi Walther vom TC Waiblingen
und Arthur Schweda von der TSG Back-
nang heißen die neuen Hallenmeister des
Tennisbezirks Stuttgart/Rems-Murr.

Etwas enttäuscht war Bezirkssportwart
Lothar Kern über die Teilnehmerzahlen im
Landesleistungszentrum in Stuttgart-

Stammheim: Gera-
de einmal 20 Frau-
en und 21 Männer
hatten gemeldet.
Vor allem bei den
Männern fehlten et-
liche Ranglisten-
spieler. Zumindest
konnten so die
Meisterschaften auf
den fünf Plätzen
ohne Zeitprobleme
über die Bühne ge-
bracht werden.

Im Halbfinale
standen je zwei
Spielerinnen aus

Waiblingen und von der Waldau. Die Waib-
lingerin Maxi Walther gewann gegen Tanja
Winkler souverän 6:4, 6:0 und traf im Finale

Maxi Walther
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